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der nicht das Interesse frei  
finanzierter Bauträger und ins-
titutioneller Investoren weckt; 
entscheidend ist die Mikrolage. 
Noch vor einigen Jahren wurde 
beispielsweise in Simmering in 
erster Linie geförderter Wohn-
bau umgesetzt. Mittlerweile ha-
ben wir dort eine Liegenschaft 
gekauft, umgesetzt und auch 
schon an einen institutionellen 
Investor verkauft.

medianet: Und Sie blicken auch 
über die Grenzen Wiens hinaus 
…
Fletzberger: In der Tullner Alt-
stadt stellen wir Anfang 2022  
83 Wohnungen und zwei Ge-
schäftslokale fertig, in Krems 
und Stockerau beginnen wir 
Anfang 2022 zu bauen, und in 
Wiener Neustadt ist ein großes 
Projekt im ehemaligen Leiner-
Quartier in der Planungsphase. 
Alle übergebenen Bauten der 
letzten drei Jahre sowie aktu-
ell in Bau und Planung befind-
liche sind energieeffiziente und 
nachhaltige Wohnprojekte im 

Einklang mit der Green-Buil-
ding-Strategie der SÜBA. Allein 
in den vergangenen zwölf Mona-
ten konnten wir in unterschied-
lichen Wohnanlagen rund 500 
Wohnungen übergeben. Weitere 
348 Einheiten befinden sich ak-
tuell in Bau und für 1.100 ist der 
Baubeginn im Jahr 2022 geplant. 
Wir bekennen uns seit Langem 
dazu, bei unseren Immobilien-
projekten auf den Einsatz fossi-
ler Energieträger zu verzichten. 
Wie in Wien setzen wir auch 
in Niederösterreich und bei al-
len anderen Projekten auf die 
Nutzung alternativer Energien, 
innovativer Bautechnologien 
sowie klimafreundlicher Maß-
nahmen wie Grünflächen und 
Gebäudebegrünung. Damit er-
höhen wir die Lebensqualität 
für die zukünftigen Bewohner 
und senken gleichzeitig die Be-
triebskosten. 

medianet: Stichwort nachhal-
tiger Wohnbau: In der Pilzgasse 
setzen Sie ein besonderes Pro-
jekt um …
Fletzberger: Auf der Liegen-
schaft in Wien Floridsdorf, 
Pilzgasse 33, realisieren wir 
im Rahmen des Forschungs-
projekts ‚Zukunftsquartier 2.0‘ 
und in enger Zusammenarbeit 
mit der Stadt Wien das erste 
urbane Plus-Energie-Quartier  
Österreichs. Wir setzen zur Gän-
ze auf klimafreundliche, inno-
vative Energietechnologien, wie 
Photovoltaik und Bauteilaktivie-
rung über Erdwärme. Das PEQ21 
soll ein Leuchtturmprojekt für 
urbane Stadtquartiere der Zu-
kunft werden – hier treffen alle 
Aspekte des Lebens aufeinander. 
Durch die Widmung des Areals 

als ‚Gewerbliches Mischgebiet‘ 
wird es sowohl Wohn-, als auch 
Gewerbeflächen geben. Das soll 
vor allem auch dem produzie-
renden Gewerbe die Chance 
geben, von den nachhaltigen 
Baumaßnahmen vor Ort zu pro-
fitieren.

medianet: Die Bauleistung 
konnte in den vergangenen 
Jahren somit weiter gesteigert 
werden? 
Fletzberger: Ja, wir sind im 
Laufe der Jahre sukzessive ge-
wachsen. Heuer sind wir nicht 
nur nach Niederösterreich, son-
dern auch über die Grenzen Ös-
terreichs hinaus gewachsen und 
haben unter anderem ein Büro 
in München eröffnet. Für uns ist 
es eine sehr spannende Zeit und 
wir freuen uns darauf, unsere 
am österreichischen Markt be-
währte SÜBA-Nachhaltigkeits-
strategie auch nach Deutschland 
zu tragen.

medianet: Inwieweit unter-
stützt die Eigentümerstruktur 
seit der Übernahme durch die 
Hallmann Holding die weitere 
Expansion?
Fletzberger: Unser Eigentümer, 
die Hallmann Holding, fördert 
unser Wachstum und diese 
Struktur ermöglicht es uns, auch 
Liegenschaften mit größeren 
Volumina ins Auge zu fassen. In 
der momentanen Situation – mit 
immer stärker steigenden Bau-
kosten – sehen wir bei größeren 
Generalunternehmern die Ten-
denz, dass diese sich mehr und 
mehr für Projekte mit 10.000 
oder 15.000 Quadratmetern in-
teressieren als für jene mit 2.000 
oder 3.000 Quadratmetern.

medianet: Wie geht es dem Un-
ternehmen gegenwärtig wirt-
schaftlich?
Fletzberger: In den vergange-
nen Jahren konnten wir sowohl 
Umsatz als auch Gewinn jähr-
lich um rund 30 Prozent steigern 
und beschäftigen aktuell rund 
40 Mitarbeiter. Auch die be-
reits erwähnte Expansion nach 
Deutschland ist eine positive 
Entwicklung, und wir sind dafür 
aktuell gut aufgestellt. Trotz Ex-
pansion wollen wir jedoch an ei-
ner eher kleineren Struktur fest-
halten – um flexibel zu bleiben.

medianet: Bei der SÜBA zeigt 
der Trend also weiter nach oben 
– wären Sie auch auf etwaige 
Rückgänge vorbereitet?
Fletzberger: Aktuell haben wir 
eine gut gefüllte Projektpipe-
line. Damit rechnen wir zu-
mindest für die nächsten fünf 
Jahre mit weiteren steigenden 
Ergebnissen. Außerdem haben 
wir bereits in der Vergangenheit 
kontinuierlich bewiesen, dass 
wir anpassungsfähig sind und 
Veränderungen am Markt gut 
bewältigen. Vor diesem Hinter-
grund blicken wir auch zuver-
sichtlich in die Zukunft.

medianet: Abschließend noch 
eine Frage zu generellen Ent-
wicklungen am Markt. In eini-
gen Städten greift die Politik 
mittlerweile aktiv in den Woh-
nungsmarkt ein, um den Anteil 
des sozialen Wohnbaus am Im-
mobilienmarkt zu steigern. Wie 
beurteilen Sie diesen Trend? 
Fletzberger: Grundsätzlich ist 
eine ausgewogene Balance zwi-
schen sozialem und frei finan-
ziertem Wohnbau notwendig 
und wünschenswert. Vor allem 
die Politik steht hier in der Ver-
antwortung, zielführende und 
effektive Maßnahmen zu finden, 
die von allen Akteuren mitge-
tragen und umgesetzt werden 
können. 
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Heinz Fletzberger  
SÜBA AG

Alle übergebenen 
Bauten der letzten 
drei Jahre sowie 
aktuell in Bau und 
Planung befindliche 
sind energieeffizien-
te und nachhaltige 
Wohnprojekte im 
Einklang mit der 
Green-Building- 
Strategie der SÜBA.

Flaggschiff 
Das Projekt 
PlusEnergie-
Quartier21 in 
Wien-Floridsdorf 
besticht durch 
Innovation und 
Nachhaltigkeit.




